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Herderschule im Zirkusfieber 
Vom 1. bis zum. 16. Ju1i wur.9e die Herderschu­
le in einen riesigen Zirkusbetrieb verwandelt. 
Die Turnhalle wurde zur Manege, aus dem Mu­
sikzimmer ertönte Zirkusmusik, an manchen 
Tagen lag der Duft von Popcorn in der Luft, 
Reporter liefen durch die Gänge und führten 
Interviews. Sogar ein Filmteam war unterwegs. 
Über den Schulhof huschten Ballerinas; Clowns, 

Zauberer, Tiger und Elefanten probten für ihre 
Auftritte .In der ersten Woche probten die Kinder 
der 3a mit den Kindern aus der Rohräckerschu­
le, in der zweiten Woche probten die Inklusions­
klasse und die 3b mit professionellen Zirkustrai­
nern aus dem Zirkus Teckolino (Kirchheim/ 
Teck). 
Zum Abschluss gab es zwei phantastische Zirkus-

vorstellungen. Die kleinen Künstler und Artisten 
brachten das Publikum zum Staunen. Die Artis­
ten turnten in schwindelerregender Höhe am 
Trap~z und am Vertikaltuch, sie zeigten Kunst­
stücke auf riesigen Laufkugeln und zeigten ihr 
Können auf wackeligen Balancebrettern. Sie 
bauten sogar Pyramiden aus Kindem und Leitern. 
Die Zauberer präsentierten geheimnisvolle Zau­

bertricks und die Fakire bewiesen ihren 
Mut und ihre K'örperbeherrschung auf 
echten Nagelbrettern und scharfkanti­
gen Scherben. Die Clowns erheiterten 
die Besucher mit ihren ulkigen Num­
mern. Ein Höhepunkt war das Zirkus­
pferd; das rechnen konnte.Für die mu­
sikalische Begleitung der Vorstellungen 
sorgten die Kinder des Zirkusorchesters, 
das unter der Leitungvon Frau Deinhard 
aus der Städtischen Musikschule und 
Frau Dietrich aus der Herderschule bril­
lant spielte. Für das Rahm~nprogramm 
um die Zirkusvorstellungen sorgten die 
Kinder der Klassen 1, 2 und 4 mit ihren 
Darbietungen im Foyer der Schule und 
auf dem Schulhof. 
Die vierten Klassen verkauften Zirkus­
zeitungen, zeigten einen selbstgedreh­
ten Film und führten Teile aus einen 
Zirkusmusical auf. Die ersten und zwei­
ten Klassen präsentierten eigene zauber­
hafte Zirkusnummern. 

Die Kinder der Klassen 1, 2 und 4 begeisterten mit Ihren Darbietungen im Foyer der Setwie und auf defTI Schulhof. 

Dank der tatkräftigen Unterstützung 
vieler Eltern war an beiden Abschluss­
festen hervorragend für das leibliche 
Wohl gesorgt. 


